
Ein Turm zur Vermessung der Welt 

Auf einer Anhöhe in Potsdam wurde 

1876 das Hauptgebäude für das kurz vor-

her gegründete „Königliche Observato-

rium für Astrophysik“ errichtet (Bild un-

ten). Für die Architektur in Anlehnung an 

das weltberühmte Schloss Sanssouci wur-

de das Gelände des Telegrafenberges 

eigens im Stile eines englischen Land-

schaftsparks angelegt. Die drei drehbaren 

Kuppeln beherbergten die damals mo-

dernsten Fernrohre der Welt. 1899 weihte 

Kaiser Wilhelm II. mit dem großen Re-

fraktor einen weiteren Kuppelbau in dem 
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Als Albert Einstein 1916 seine Allgemeine Relativitätstheorie veröffentlichte, forderte 

die Wissenschaft experimentelle Beweise. Für das dafür notwendige Sonnen-

observatorium schuf Erich Mendelsohn in Potsdam ein architektonisches Meisterwerk.   

Wie der Turm eines gestrandeten 
U-Boots erhebt sich der Ein-
steinturm aus der Landschaft auf 
dem Potsdamer Telegrafenberg. 
Die geschwungene Form gibt dem 
Bau auch nach fast 100 Jahren 
noch eine futuristische Wirkung. 
Trotzdem harmoniert der Turm 
gut mit dem Hauptgebäude des 
Instituts gegenüber.  
  

Park ein. Das Institut wurde eines der 

wichtigsten Zentren der Astronomie.  

Als Albert Einstein 1916 seine Allgemeine 

Relativitätstheorie veröffentlichte, war es 

der damalige Leiter des Potsdamer Obser-

vatoriums Karl Schwarzschild, der kurz 

darauf die ersten Lösungen für die von 

Albert Einstein in dieser Theorie aufge-

stellten Feldgleichungen lieferte. Was lag 

näher, als auch in Potsdam nach der von 

Einstein vorhergesagten Rotverschiebung 

der Spektrallinien des Lichtes im Schwere-

feld der Sonne zu suchen.  

  

Erich Mendelsohn (1887-
1953) gilt als einer der wich-
tigsten Architekten der 
Moderne. Mit seinen expres-
sionistischen Bauten setzte er 
bedeutende Akzente der 
Architekturgeschichte. Der Ein-
steinturm in Potsdam machte 
ihn international bekannt. In 
den 1920er Jahren führte er 
ein großes Architekturbüro in 
Berlin und realisierte zahl-
reiche Bauten in ganz Europa, 
später in Israel und bis zu 
seinem Lebensende in den 
USA.  



Der Astrophysiker Erwin Finlay Freund-

lich nahm die Herausforderung an und 

plante ein Turmteleskop zur Sonnenbeob-

achtung. Ein vertikal angeordnetes Fern-

rohr mit einer Brennweite von 14 Metern 

leitet das Licht in ein horizontales Spek-

trometer, mit dem die Analysen vorge-

nommen wurden. Die hohe Empfindlich-

keit verlangte separate Fundamente für 

die Instrumente und eine massive, schüt-

zende Gebäudehülle. Freundlich kannte 

den aufstrebenden Architekten Erich 

Mendelsohn und beauftragte ihn mit der 

Gebäudeplanung. Dieser nutzte die ge-

stalterischen Freiheiten, die sich durch die 

ungewöhnlichen Anforderungen an den 

Bau ergaben und erstellte einen expressio-

nistischen Entwurf, den Albert Einstein  

später als „organisch“ bezeichnete. Die 

abgerundeten Formen scheinen dem 

Schiffbau entsprungen zu sein. Es finden 

sich aber auch Bögen, die dem Wiener 
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Die Webseiten wurden am 27.01.2018  abgerufen. Das Gebäude steht in Potsdam im Institutsgelände auf dem Telegrafenberg. 
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In dem Gebäude scheinen die 
Stilelemente der Moderne zu 
verschmelzen. Expressionistische 
Formen, Anklänge eines aus-
drucksstarken Jugendstils und 
die typischen Bauhaus-Balkone 
bilden eine Einheit, die wie aus 
einem Guss wirkt.   

Jugendstil entstammen könnten. Die Fen-

steröffnungen nehmen die abgerundeten 

Balkone der Bauhaus-Architektur vorweg. 

Und doch verschmilzt alles zu einer 

ausgewogenen, organischen Form. Der 

Bau sollte ursprünglich als Beton-Mono-

lith ausgeführt werden. Leider war zur 

Bauzeit 1919-22 die Verschalungstechnik 

noch nicht soweit entwickelt, um die run-

den Formen in Beton zu gießen. So be-

steht der Bau zum großen Teil aus Mauer-

werk. Die homogene Form wurde durch 

den Auftrag eines Spritzputzes erreicht. 

Der Einbau der Instrumente erfolgte bis 

1924. Das Einsteinturm genannte Obser-

vatorium ist bis heute in Betrieb. 

Die mutige Architektur, die sich gut in 

den Park einfügt, ist programmatisch und 

hat ganze Architektengenerationen von 

Walter Gropius und Le Corbusier über 

Daniel Libeskind bis zu Zaha Hadid 

beeinflusst5. 

Architekturskizze von Erich 
Mendelsohn  (Bildquelle: /2/) 
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